
¥ Zu unserer Berichterstat-
tung und den Leserbriefen
zum Thema Kreisverkehr in
Neuenkirchen erreichte uns
die folgende Zuschrift:

  

Für die Sicherheit, den Ver-
kehrsfluss und das Dorfbild

brauchen wir den Kreisverkehr.
Leider wird mit sehr viel Pole-

mik argumentiert, wenn es um
den Kreisverkehr oder den Rewe
in Neuenkirchen geht. Man
merkt, wir haben Wahlkampf.
Nur, liebe Politiker, tragt dies
nicht auf dem Rücken der Neu-
enkirchener Bürger aus. Zu be-
haupten, dass Gelder aus Stra-
ßenmitteln der Bildung fehlen
ist schon fast unseriös.

Überhaupt sollte in der Fi-
nanzsituation nicht das eine ge-
gen das andere ausgespielt wer-
den. Ein unfallträchtiger Stra-
ßenknotenpunkt soll bestehen
bleiben, damit das Geld in den
Kindergarten fließt? Hoffentlich
kommen die Kinder dann noch
im Kindergarten an ...

In der ganzen Diskussion um
Kreisverkehr und Rewe-Mark
gibt es schon richtige Stilblüten.
Da werden Unterschriftlisten ge-
gen den Rewe von Leuten ausge-
teilt, die auf Nachfrage von Ge-
schäftsleuten antworten: „Wir

kaufen natürlich in Lippstadt
und Paderborn ein, doch nicht
in Neuenkirchen“. Nicht ganz
so schön ist es auch, wenn Politi-
ker, die für Kreisverkehr und
den Rewe sind, schon Droh-
briefe erhalten.

Es gibt viele Neuenkirchener,
die für einen Kreisel sind, und ei-
nige, die dagegen sind. Ist doch
schön, wenn überhaupt mal in
Neuenkirchen investiert wird.
Dann kommt der Kreisel end-
lich. Jetzt nach unverantwortli-
cher Finanzierung zu schreien,
ist ja ein ganz neuer politischer
Stil – das sollten sich die Politi-
ker bei den Steuersenkungsver-
sprechen durchaus mal öfter fra-
gen.

 Rolf Pörtner
 Rietberg-Neuenkirchen

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Um es gleich vor-
weg zu nehmen: Selten hat eine
Veranstaltung in der Rietber-
ger Cultura spektakulärer be-
gonnen, als das große Früh-
lingskonzert des Blasorches-
ters der Musikgemeinschaft
Rietberger Jäger/Musik-
freunde Bokel am Sonntag-
nachmittag.

Mit einem ganz besonderen
Zeremoniell wurde die „Gorch
Fock“ mit einem Koffer voller

Musik auf eine große musikali-
sche Kreuzfahrt über die Welt-
meere geschickt. Hierfür konnte
eigens eine Ehrenkompanie ver-
pflichtet werden, die den Mode-
rator und „Bootsmann“ Robert
Junkerkalefeld mit „militäri-
schen Ehren“ zu den Klängen
des Holländischen Ehrenmar-
sches begrüßte. Diese ehren-
volle Aufgabe hatten keine alten
Kriegskameraden übernom-
men, sondern die quietschver-
gnügten, aus dem Rietberger
Karneval nicht wegzudenken-
den AKAPs.

Nachdem alle Zuschauer als
Gäste an Bord waren und „Kapi-
tän“ Andreas Göke seinen Platz
„auf der Brücke“ eingenommen
hatte, begannen zwei Stunden al-
lerbester Unterhaltung, die ei-
gentlich ein ausverkauftes Haus
zur Prime-Time verdient gehabt
hätten.

Es ging auf eine Reise, die weit
über die Grenzen Rietbergs hi-
naus nach Norwegen führte und
mit dem Stück „Morgenstim-
mung“ gleich die erste Gänse-
haut hervor rief. Danach ging es
in irische Gewässer, Heimat des

Steptanzes und keltischer Mu-
sik. Die Musiker des Blasorches-
ters brillierten mit einer Musik-
folge aus „Lord of the Dance“.
„Wir hatten überlegt, unsere Eh-
renkompanie dazu tanzen zu las-
sen, die haben aber abgewun-
ken“, merkte Bootsmann Jun-
kerkalefeld schmunzelnd an.

Die Reise führte vorbei am
Lava spuckenden Eyjafjallajö-
kull weiter Richtung Westen. Zu
Klängen von Gershwin lief das
musikalische Schiff schließlich
im Hafen von New York ein, wo
sich die Reisenden bei einem
20-minütigen Landgang die
Beine vertreten durften.

Nach der Pause wurde nicht
nur das Schiff, sondern auch das
Outfit gewechselt. Im feinen An-
zug begrüßten Kapitän und Be-
satzung die Gäste nun auf der
MS Deutschland.Mit einem Pot-
pourri mexikanischer Musik
ging es schließlich mit Melodien
aus dem Film „Fluch der Kari-
bik“ in die Südsee. Hier war das
letzte Fernziel erreicht. Zeit, „an
der roten Brücke am Obersee an-
zulegen“, ordnete Bootsmann
Junkerkalefeld an, der souverän
durch unbekannte Fahrwasser
geführt hatte, sodass alle Passa-
giere unbeschadet von Bord ge-
hen konnten.

Kreisverkehr fürdie Sicherheit

¥ Wie es sich für eine Traum-
schiff-Reise gehört, mar-
schierten am Ende der musi-
kalischen Reise Bordkellner
im Rundtheater auf, die zu
den Klängen des Dinnermar-
sches von James Last Funken
sprühende Torten servierten.
Somit ging die Reise unter der
Leitung von Andreas Göke,
der zur Wehrdienstzeit be-
reits im Marinemusikkorps
Wilhelmshaven gespielt hat,
ebenso stimmungsvoll zu
Ende, wie sie begann. (bvb)

Abreise: Die musikalische Kreuzfahrt über die Weltmeere begann mit
einem ganz besonderen Zeremoniell der AKAP-Ehrenkompanie.
 FOTO: BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Die Termine der Er-
ziehungsberatung im Familien-
zentrum „Verbund Rietberg-
Süd“ (das sind die Kindertages-
einrichtungen aus Bokel und
Mastholte) finden im Mai an fol-
genden Tagen statt: Mittwoch,
12. Mai, von 9 bis 11 Uhr im ka-

tholischen Kindergarten Mast-
holte-Süd, Tel. (0 29 44) 52 19,
und am Montag, 31. Mai, von 14
bis 16.30 Uhr im Kindergarten
des Bürgervereins Bokel, Tel.
(0 52 44) 7 78 48. Anmeldun-
gen nehmen die entsprechen-
den Einrichtungen entgegen.

Funkelnde Torte

¥ Rietberg (NW). Wilfried Koch, Bild-
hauer, Künstler und Autor, hatte Grund zur
Freude: „20.000 Museumsbesucher in so
kurzer Zeit zeigen, dass mein Werk und
seineErhaltung für die Bevölkerung ein inte-
ressantes kulturelles Angebot sind.“ Koch
begrüßte im Kunsthaus gemeinsam mitBür-
germeister André Kuper, dem städtischen

Kulturabteilungsleiter Hermann Lütke-
bohle und Heinz Hüning von der Kulturstif-
tung der Sparkasse Rietberg die 20.000 Besu-
cherin des Hauses, Justina Kozielec und ihre
Familie. Justina, ihr Ehemann Richard so-
wie die Kinder Wiktoria, Yasmin und Leo-
nard Kozielec hatten einen Spaziergang
durch den Klostergarten unternommen

und sich dann entschieden, auch einmal das
Museum Koch genauer in Augenschein zu
nehmen. Kunsthaus und Museum waren
im Juni 2007 eröffnet worden. Geöffnet ist
die Einrichtung vom 1. April bis zum 30.
September dienstags bis freitags zwischen
14.30 und 18 Uhr sowie samstags, sonntags
und an Feiertagen von 11 bis 18 Uhr.

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

ErziehungsberatungimFamilienzentrum

¥ Rietberg-Neuenkirchen
(bvb). Immer mehr Kinder ha-
ben motorische Defizite. Das
zeigt sich mehr und mehr auch
beim Fahrrad fahren. Ellen
Haase, Expertin für Fahrradsi-
cherheit bei der Kreispolizei Gü-
tersloh, wies im Rahmen eines
gezielten Radfahrtrainingstages
ander Grundschule in Neuenkir-
chen darauf hin, dass selbst
Sechstklässlern im Verkehrsun-
terricht häufig die notwendige
Radfahrkompetenz fehle.

Fahrrad fahren ist eine hoch-
komplexe Mehrfachhandlung,
in der Geschwindigkeiten und
Entfernungen kontrolliert wer-
den müssen, aber auch andere
Verkehrsteilnehmer zu beach-
ten sind. „Immer mehr Schüler
sind damit überfordert. Deshalb
trainierenwir heute mit den Kin-
dern der dritten Klasse anhand
verschiedener Übungen die Ge-
schicklichkeit auf dem Fahr-
rad“, sagte Norbert Wollschlä-
ger, Verkehrssicherheitsberater

der Kreispolizeibehörde Güters-
loh. Denn nur wer sein Fahrrad
vollkommen beherrsche, könne
sich auf den Verkehr konzentrie-
ren. Es zeigte sich schnell, dass
die Kinder am besten abschnit-
ten, die das Rad jeden Tag nut-
zen.

Auf einem Verkehrs-Par-
cours übten die Kinder auf dem
Schulhof spielerisch das Fahren

von Schlangenlinien, lernten
Handzeichen zu geben, nahmen
im Fahren einen Ball an oder ba-
lancierten über ein schmales
Brett. Wichtig dabei: Abstand
halten. Am Ende durften auch
die Eltern teilnehmen und ihre
Fähigkeiten auf dem Rad erpro-
ben.

Ellen Haase würde sich wün-
schen, dass das Thema Radfahr-

kompetenz verstärkt im Sport-
unterricht aufgegriffen wird,
„um der bundesweiten Ten-
denz, dass immer mehr überbe-
hütete undübergewichtige Schü-
ler immer schlechter radeln, et-
was entgegenzusetzen“. Die Bot-
schaft gehe aber auch deutlich
an die Elternhäuser. „Immer we-
niger Eltern erkunden mit ihren
Kindern zu Fuß die Welt. Dabei
ist gemeinsam zu Fuß gehen ge-
lebte Verkehrserziehung“, appel-
lierte Haase.

„Wir bauen einmal im Jahr
auf dem Schulhof einen Par-
cours auf, um das Fahrrad fah-
ren zu üben. Das fruchtet und
hat zu Verbesserungen geführt“,
betonte Lehrerin Gabriele Sie-
weke. Inzwischen komme kein
Kind mehr ohne Helm. Das sei
so selbstverständlich geworden
wie das Anschnallen im Auto.

Das Radfahrtraining ist eine
Vorbereitung auf die Radfahr-
prüfung der Grundschüler im
vierten Schuljahr.

¥ Rietberg (NW). „Das sind
wertvolle Hilfen für unser Stu-
dium, die uns manches erleich-
tern“, bilanzieren Sonja Klei-
baumhüter und Christian
Koop. Seit dem vergangenen
Jahr erfahren sie Unterstützung
durch die Rietberger Bürgerstif-
tung und den Studienfonds
OWL. Die beiden jungen Riet-
berger wurden unter mehreren
Bewerbern als Stipendiaten aus-
gewählt aufgrund guter schuli-
scher Leistungen und ihres eh-
renamtlichen Engagements in
verschiedenen Projekten.

Die Rietberger Bürgerstiftung
hatte 2009 beschlossen, ortsan-
sässigen Schülern und Studen-
ten, die an einer der fünf am Stu-
dienfonds beteiligten Hochschu-
len in Ostwestfalen-Lippe gemel-
det sind, zwei Stipendien in
Höhe von jährlich 3.600 Euro be-
reit zu stellen. Bei anhaltend gu-
ten Leistungen stehen die För-
dermittel für drei Jahre zur Ver-
fügung. Einen Zuschuss zu den
Aktivitäten der Bürgerstiftung
leistet dabei das neue NRW-Sti-
pendienprogramm. Neben der
finanziellen Unterstützung er-
fahren die beiden Rietberger
auch eine ideelle Förderung, zu
der Unternehmensbesichtigun-
gen, Workshops, Bewerbungs-
trainings und Stipendiatentref-
fen gehören. Wichtiger Bestand-
teil ist die Vernetzung unterei-
nander, aber ebenso auch die
Möglichkeit, einen Einblick in
verschiedenste Unternehmen in
Ostwestfalen-Lippe zu nehmen.

Christoph Ruoff, Vorsitzen-
der des Kuratoriums der Bürger-

stiftung, Stellvertreterin An-
nette Weeg und Julia Busch-
mann, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Stiftung Stu-
dienfonds OWL, freuten sich
jetzt bei einem Treffen über das
Lob derStipendiaten. Die 23-jäh-
rige Sonja Kleibaumhüter und
der 18-jährige Christian Koop
zeigten sich begeistert von den
Möglichkeiten, die sich in ihrem
beruflichen Werdegang durch
die Unterstützung ergeben.

Kleibaumhüter studiert seit
dem Wintersemester 2008/2009
Innenarchitektur in Detmold.
Sie startete ihre Schullaufbahn
1992 in derGrundschule Wester-
wiehe, war anschließend an der
Rietberger Realschule. Mit dem
Abschluss der Fachhochschul-
reife wechselte sie auf das Rein-
hard-Mohn-Berufskolleg. Nach
dem Abschluss mit der allgemei-
nen Hochschulreife ging sie an
das Ems-Berufskolleg des Krei-
sesGütersloh. Nach einerAusbil-
dung zur Industriekauffrau bei
der Firma Nobilia nahm sie ihr
Studium auf. Fachspezifische
Praktika absolvierte Sonja Klei-
baumhüter bei Innenarchitek-
ten und in einer Tischlerei.

Christian Koop wechselte
nach der Grundschulzeit im
Daßhorst zum Gymnasium Ne-
pomucenum und machte 2009
sein Abitur. Im Jahr 2007 absol-
vierte er ein Auslandshalbjahr
mit zwei Einheiten am Nayland
College in Nelson (Neuseeland).
Er studiert seit dem Winterse-
mester 2009/2010 in Paderborn
Romanistik und anglistische
Sprachwissenschaften.

Rietberg

Stadtbibliothek, 14.30 -
18.00 geöffnet, Emsstraße 10.
KJG, 17.30 - 18.30 Gruppen-
stunde für 12- und 13-Jäh-
rige, 18.00 - 19.00 Gruppen-
stunde für 14- und 15-Jäh-
rige, katholisches Pfarrheim
Rietberg, Rügenstraße 7.
Familienzentrum Rietberg,
9.00 - 12.00 geöffnet, Delbrü-
cker Straße 1.
Familienzentrum Rietberg-
Süd, 20.00 Informationen
zum Thema Pubertät, Jakobs-
leiter Mastholte, Jakobi-
straße, Rietberg.
Klostergarten/Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 -
20.00 geöffnet.
Kunsthaus Rietberg/Mu-
seum Wilfried Koch, 14.30 -
18.00 geöffnet, Emsstraße 10.
Pflegeberatung, Tel.
(0 52 44) 98 63 10, Stadt Riet-
berg, Rathausstraße 36.
Sport bei Diabetes, 15.30 -
17.00 und 19.00 - 20.30, Wie-
senschule, Torfweg 73.
Treffen Angehörige psy-
chisch Erkrankter, 19.00, Fa-
milienzentrum Rietberg, Del-
brücker Straße 1.
Apotheken-Notdienst, Ro-
sen-Apotheke, Lange Straße
117, Rietberg-Neuenkirchen.
Rosen-Apotheke, Auf der Ba-
che 24, Delbrück-Ostenland.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel.
(0 52 42) 92 32 80 (24 Stun-
den erreichbar).
Allgemeiner Sozialdienst,
9.00 - 12.00 und 14.00 - 16.30
Sprechstunde, Rügenstraße
15.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, 19.30 Grup-
pen- und Informations-
abend, katholisches Pfarrzen-
trum Rietberg, Rügenstraße
7.
Selbsthilfegruppe „Irgend-
wie anders“, 20.00, Alte
Volksschule, Familientreff,
Gütersloher Straße 18, Neu-
enkirchen.

20.000BesucherimKunsthaus

MangelndeRadfahrkompetenz
Drittklässler trainieren die Geschicklichkeit auf dem Fahrrad

Förderungdank
guterLeistungen

Bürgerstiftung unterstützt Rietberger Studenten

¥ Rietberg-Mastholte. Die
Landfrauen Mastholte laden am
Samstag, 12. Juni, zu einer Tages-
fahrt zur Landesgartenschau
nach Hemer ein. Die Abfahrt er-
folgt um 8 Uhr an der Pfarrkir-
che St. Jakobus, mit der Rück-
kehr ist gegen 16.30 Uhr zu rech-
nen. Auch Ehepaare und Nicht-
mitglieder sind zu dieser Fahrt
eingeladen. Wegen der Planung
wird um sofortige Anmeldung
bei Beate Kleinehakenkamp,
Tel. (0 29 44) 76 84, oder Elisa-
beth Poll, Tel. 25 11, gebeten.

¥ Rietberg. Die Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems wür-
digt den badischen Dichterpfar-
rer Johann Peter Hebel zu sei-
nem 250. Geburtstag. Einerseits
gehören seine alemannischen
Gedichte zu den Perlen deut-
scher Mundartdichtung, ande-
rerseits gilt sein „Schatzkästlein
des rheinischen Hausfreundes“
als eine der wichtigsten Samm-
lungen von Kurz- und Kalender-
geschichten des 19. Jahrhun-
derts. Mit Texten Johann Peter
Hebels wird Volkshochschullei-
ter Rüdiger Krüger am Mitt-
woch, 5. Mai, ab 19.15 Uhr im
Rietberger Kunsthaus einen
Abend gestalten, der den badi-
schen Autor dem westfälischen
Publikum ans Herz legen
möchte. Der Abend ist im VHS-
Programm eine Woche später
angekündigt; die VHS weist aus-
drücklich auf diese Terminände-
rung hin. Freunde der Literatur
sind eingeladen, den Abend bei
einem Glas Wein, Saft oder Was-
ser zu genießen. Eine Abend-
kasse ist eingerichtet.

Glückwunsch der Jubiläums-Besucherin: Monika Kuper, Wilfried Koch, Justina und Yasmin Kozielec, Richard, Leonard und Wiktoria Kozie-
lec, Bürgermeister André Kuper, Heinz Hüning und Kulturabteilungsleiter Hermann Lütkebohle (v. l.) im Museumsgarten. FOTO: NW

ZufriedeneStipendiaten: Christian Koop und Sonja Kleibaumhüter
(2. v. r.) aus Rietberg. Unser Foto zeigt die beiden Studenten mit Julia
Buschmann, stellvertretende Geschäftsführerin der Stiftung Studien-
fonds OWL (l.), und Annette Weeg, stellvertretende Vorsitzende des
Kuratoriums der Rietberger Bürgerstiftung. FOTO: NW

FröhlichüberdieWeltmeere
Rietberger Jäger und Musikfreunde Bokel mit einem Frühlingskonzert der besonderen Art

Landfrauen besuchen
Landesgartenschau

JohannPeterHebel
zum 250. Geburtstag

BalancierenmitdemFahrrad: Eine Übung, mit der die Jungen und
Mädchen der Klasse 3a ihre Geschicklichkeit auf dem Fahrrad trainier-
ten, war das Fahren über ein schmales Brett. FOTO: BIRGIT VREDENBRUG

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.
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